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Beilage zur Karlsruher Leitung Nw . 202

Sonntag , den 23 . Juli 1837.

Baden .
Lrmviagsv erhanvlungen.

Im Auszug - »heilen wir hier re » Bericht der Budqet -

kommission über da « UnterrichtSwesen , Wissen -

schaft - n und Künste , Kullu « , milde Fonds und Ar¬
menanstalten , erstattet vom Abg . Trefurt und über¬

gebe» in der 60ien Sitzung der 2len Kammer , mit .
Hinweggesehen von den Geldbeträgen , welche bei diesem Ge¬

genstände nur ein untergeordnete « Interesse dar bieten , ist der we¬

sentliche Inhalt Liese « Berichts folgender :
t ) Die Rubrik ' - akademischer Unterricht » beginnt mit einer

Kritik der Lehrmethode auf den Universitäten in Bezug auf theore¬
tische Vorlesungen , welche keine Gewährleistung dafür darbietet ,
daß die Zuhörer die Vorträge der Lehrer verstehen , und sie mit

Fleiß benützen , veibunden mit dem Wunsche , daß eine verbesserte
Einrichtung int Leben gerufen weiden möchte , welch« dem jugend .

lachen Ehrgeize die Wissenschaften zum allein schicklichen Kampf¬

plätze anweisi , und eine fortlaufende Kontrolle ihres Fleißes und

ihrer Fortschritte barbieret . Daran knüpft sich die Betrachtung ,
cd nicht diese, so wie jcde andere , auf Energie der Lehrer berechnete
Maßregel vor Allem Abschaffung des Kollegiengelderbezug « durch
die Professoren fordere , indem dieser eine , mehr oder weniger nach -

theilige Abhängigkeit der Lehrer von Len Schülern nolhwenbig
herbeisühre , wogegen jedoch auch Bedenken mitgetheilt werben .

2 ) Bei der Unlversitäl Fr . iburg wird die V - rnachläßigung der
Universitälsanstalten und einzelner Fakultäten , besonders der theo¬

logischen , berausgehoben , und eine Besserstellung der Universität
in ihrer Staalsdotalwn als nothwendig rargestellt . Die Gesichts¬
punkte , von welchen diese Darstellung aiisgcht , sind : «in « Schul¬
denlast der Universität , welche sich im Jahre 183l auf beinahe
70 .0M st. berechnete , und jetzt noch fast 40,000 st . beträgt , und

um so mehr Rücksicht verdient , da sie als ein für Lehrzweckp. mit¬

hin im allgemeinen Landesinteresse gemachter Aufwand zu betrach¬
ten ist, zu welchem die Anstalt nur dadurch genvthigt wurde . daß
der Staat nicht schon vor 1821 und l83f ihr die für ihre Eristenz
unvermeidliche Unterstützung gewährte ; ferner die Betrachtung ,
daß die Siaatsverwllligungen , welch« erst im Jahre 1831 die Mit¬

tel der Anstalt in einiges Verhältniß mit den Lehrzwecken brachten ,
schon im Jahre 1832 durch die Zuruhesetzung zweier verdienten

und noch dienstfähigen Lehrer , mit Belastung a .
'

f dem Penstvns -

etat der Universität , indirekt wieder um etwas über 3000 fl . ge¬
schmälert wurde .

3 > B -i dem gelehrten Schulunterricht tadelt der Bericht die

biiher statt gehabte überwiegende , die meist - ,, andern Lehrgegen -

ftäl' de >n den Hintergrund drängende Vorliebe für die griechische
Sprache , und die wenig praktische , allzu formelle Lehrmethode in

den alten Sprachen , welche bis zum Schluß der obersten Lyzeak-

klassen meist einzehalten werde . Er rügt , daß auch der Entwurf
der neuen Schulordnung , wie solcher im Laufe des Jahre « vu : ch
d .rs Regierungsblatt theilweif « verkündet wurde , in beiden Bezie¬

hungen nicht zu sehr günstigen Erwartungen berechtige , indem

darnach für die oberste Lyzealkiasse von 30 wöchentlichen Lehrstun¬
den 8 der lateinischen und 5 der griechischen Sprache bestimmt

s- i »n^ so daß , wenn man dem Zeitaufwand - für die alten Sprachen
auch nrchl 2 Stunden lateinische und griechische Literatur , sondern
nur eine Stunde für kursorische« Lesen der heit . Schrift i» grie¬

chischer Sprache , beischlage , 8 Stunden auf den lateinischen und
6 auf den griechischen Unterricht kommen , für alle übrigen Ge¬

genstände zusammen aber nur 14 Stunden übrig bleiben ; wodurch
e« denn komme , daß die Gegenstände , welche mau wohl mit Recht

theil « wegen ihre « allgemeinen Werthes für Bildung , theilt

wegen ihrer Unenibehrli -bkeit für jedes künftige Perufsstudium
in dieser Klasse sonst immer für die ersten und wichtigsten hielt ,
nämlich Philosophie , Mathematik , Physik , Geschichte , Beredsam¬
keit , i » 2 , höchsten « 3 Stunden wöchentlich abgethan werden

müssen . Der Bericht läßt dem Werlhe , welchen gründliche « Stu¬

dium der alten Sprachen für die formelle und materielle Geistes -

entwickelung de« künfiigen Gelehrten bat , unbedingte Anerken -

nung widerfahren ; allein er will darüber andere , nicht minder

wichtige , mehr reale Blldungsgegenstände nicht vernachläßigt ha¬
ben , und hält die« besonders in der obersten Lyzealkiasse für bedenk¬

lich, weil Liese den Uedergang zum künftigen Fachstudium bildet ,
wo die Lehrgegenstänee von entschiedenem Dorbereilungswerthe
einer vorzugsweise, , Pflege bedürfen , und da übe , Haupt in dieser
Klasse cs dringend geboten schemt , daß der Leh . er die Schulzüg - l
minder straff anziehe , Lam >t der Schüler allmählig in eine selbst¬
ständige , und dem Material mehr , als der Form zügewandle Thä -

ligkeit übergehe , unv nicht der plötzliche Eintritt in die Ungebun¬
denheit des akademischen Lebens verderblich für ihn werde .

(Schluß folgt . ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .
O 'Connell hat wieder alte und neue Witze in Menge vor seine »

Anhängern in Dublin ausgekramt . Bei der am l . tzken Montag
abgehaltenen Versammlung des dubliner Gewerbrvereins ließ »

sich u . A . (dem Dublin Pilot zufolge ) fvlgendergestalt vernehme «?:

„Die Dummköpfe von Orangisten werden doch nicht so lange lebe» ,
als die Königin . Bald werden sie zu mir kommen und sagen :
»Wie befinden Sie sich , Hr . O 'Connell ?" Ich werde dann erwi¬
dern : »Ich danke Ihnen . mir geht es recht gut .« Einer hat mir

schon gesagt , daß er nur deßhalv das letztemal gegen mich gestimmt
hat , well er Jemand Geld schuldig war . Ich will mich aber jetzt
nicht für Dublin melden , bedrängt mich nicht . Dabei fällt mir
« in , daß ich einmal auf die Schnepfenjagd gehe , ein Junge bringt
mir wel » e und ich rufe meinem Bedienten zu , er »olle demselben
einen Schnapt geben . Ich soll doch wohl nicht trinken ? sagte der
eine , aber in demselben AugkNblicke leerle er das Glas . So sage
ich auch : überredet mich nicht . Nun ihr wollt da « Plaistr haben ,
die Korporationen zu besiegen . lEme alte Frau schrie von der

Gallerie herunter : das werden wir , so Gott will ! Alles lachte
laut auf ) Die Tories haben 40 .000 Pf . Sters , ausgegeben , um
mir «inen Parlamentssitz zwei Tage und einen halben Abend lang
zu rauben , aber wo wollen sie jetzt Las Geld hernehmen ? West
kann nicht wieder in 's Parlament gewählt werden , jetzt haben wir
eine Königin und was müßte die von Dublin denken , wenn so ei»

häßlicher Mensch wie Sau - West sSvw - West : lautet gesprochen
wie South -West — Südwestj für die Stakt käme . Ich bin auch alt
und nicht schön , gut , aber ich bin dcch ein lustiger alter Kerf .
Uebrigens möchte ich gern Kük - nny vertreten und in Dublin zwei
andere gewählt sehen . Aber nichts halbes — kein Akkord , w>r



Essen dis IVO Prozent haben — weniger nehme ich nicht . Hur -

rah für Altirland !»
— Au - dem keovis Register snä lVortli Western 6 » .

rsNoer vom 29 . April , einer sehr gut rebigirte » Zeitung , welche
seit Kurzem in Peoria . im westlichen Amerika , erscheint , er -

sieht man , daß e- in Amerika auch Redaktricen gibt . Ein Aufsatz
in dieser Zeitung lautet nämlich wie folgt : „ Hr . Barney Parson «

stärd heute wegen eine « Angriff « aus die berühmt « Mrt . Anna
Royal vor Gericht . Diese Dame hatte , wie e« scheint , in de«
Raul krze , einer Zeitung , welche st- herauszibt , sich etwas un -

g» zwungen über Hrn . ParsvnS autgelaffen , und dieser sich vorge .
nommen , eben so ungezwungen zu Werke zu gehen : statt indes ,

ssn sich der Feder zu bedienen , griff er ohne Weitere « zum Ochsen -

zierner , und applizirte diesen sehr kräftig auf den Rücken der Mr «.
Anna Royal , wofür er in zwei Dollar « Strafe genommen wurde .«

— Man versichert , daß eine Pariserin von sehr gutem Hause
von einer heftigen Leidenschaft für den schönen Juffuf ergriffen
worden sey , und daß die Prinzessin Cahura wahrscheinlich aus
dem Punkte sey , « ine sehr ernste Rivalin zu erhalten , wenn der
neue Malek -Adel nicht bald von seiner neuen Mathilde auf immer

getrennt werden sollte . Za einer Soiröe bei einem der ersten
Bankier der Hauptstadt fieng die romantische Leidenschaft der jun¬
gen und hübschen Pariserin Feuer , und seitdem hat da « armeKind
keine Ruhe nuhr , ißt und schläft nicht und träumt nur von Tur -
baut und afrikanischen Schnurrbärten . Ein Arzt hat der jungen
Pariserin gesagt , daß die Bäder zur Herstellung ihrer Gesundheit
nölhig wären . Man glaubt , daß die Entfernung die Spuren
einer Leidenschaft verwischen werde , von der man einen Augen¬
blick fürchtete , daß sie in Narrheit ausarten würde .

Literarische Anzeigen .
Bei F . H . Köhler in Stuttgart ist so eben erschienen

und in allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe im Kabinet für
Literatur , Kunst und Musik zu finden) :

Wegweiser durch die Rheingegenden von
Äl^ainz bis Köln , mit Reisekarle . Niedliches Ta«
schenformak . 1837 . 366 Seiten . Elegant gebunden .

Preis 1 fl . 30 kr .
Kein Reisender , der wahren Genuß aus dem Besuche

der Rheingegenden ziehen will , kann diesen Wegweiser ent¬

behren , der sorgsam bis auf die neueste Zeit alle Städte ,
Gegenden , Ruinen , Bäder und Merkwürdigkeiten überhaupt
ans das erschöpfendste und angenehmste beschreibt . Es be¬

darf nur der Lejung eines Kapitels , wie Johannesberg ,
St . Goar , das Siebengebirge u . A., um sich von
dem Reichthum der Notizen zu überzeugen . — Eine schöne
Reisekarte erhöht die Brauchbarkeit des Werkes .

Für Landtagsveputirte , Staatsbeamte u . s. w .
Bei CH. Th . Groos in Karlsruhe ist zu haben :

Deutschlands Konstitutionen ,
enthaltend : die beiden Hauptgrundverträge des deutschen

Bundes und die seit dem Jahre 18l4 in einzelnen Bun¬

desstaaten ei
'
ngeführten Vcrfassungsurkunden und Ge¬

setze über landständische Verfassung , gr . 8 . Velinpap .
Preis 2 fl . 24 kr.

Inhalt : Bnndesakte , Wiener Schlußakte , Vcrfassungs ,
urknnde für das Herzogthum Nassau , FürstenLhum Schwarz -

hurg - Rudolstadt , Fürstenthum Schaumburg - Lippe , Für¬
stenthum Waldeck , Großherzogthum Sachsen - Weimar - Ei¬

senach , Königreich Baiern , Großherzogthum Baden , Für¬
stenthum Lichtenstein , Königreich Würtemberg , Großherzvg -
thum Hesse», Hcrzvgthum Sachsen,Koburg - Saalfeld , Her ,

zogthum Sachsen , Meiningen , Kurfürstenthnm Hessen, Hrr «

zvgthum Sachse » , Altenburg , Köifigreich Sachsen , Herzog ,
thum Braunschwei ^ , Aolf »nbütkel , Königreich Hannover .

Mannheim . ( Offene Stellen .) An

gut prädizirte Pharmazeuten haben die Unter¬
zeichneten zur Michaelismutation noch einige
Provisorate und verschiedene Gehülfenstellen im
In - und Auslande zu begeben .

Gebrüder Egling er
in Mannheim .

Karlsruhe . (Lehrlingtgefuch .) In einer Fabrikstadt
de- Großherzogthum « wird in eine Waarenhandlung ein junger
Mensch von braven Eltern , der di » nölhigen Voikenntniffe be¬
sitzt, unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre gesucht . Wo ?
erfährt man aus portofreie Anfragen im Komtvir der Karlsru¬
her Zeitung .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Et wird ein eraminirter Pha ».
mazeut zur Verwaltung einer Filialapoiheke gestickt , der nach Um¬
ständen sogleich , oder auf Michaeli « eurlreten könnte . Wo ? er -
fährt man auf frankirte Briese im Komtoir der Karlsruher
Zeikung .

Nro . 1217 . St . Blasien . (Vienstairtrag .) B «i dem
Amttrevisorat St . Blasien kann ein Theilungskommiffär , der
zur Annahme ermächtigt ist, eine Stelle erhalten .

St . Blasien , den 16 . Juli 1837 .
Grvßh . badische « Amt - rerisorat .

Lang .

Baden . ( Gemälde zu verkaufen . )
In dem Hause Nro . 519 auf dem Schloß¬
berge ist eine Sammlung trefflicher Oelgemälde
von Meistern der altdeutschen und niederländi¬
schen Schule , darimter von Rubens , Albr .
Dürer , L . Kranack , Bronwer , C . Vot¬
ier , Riedinger , Amberger , van Dyk ,
Verdangen , Rosa de Tivoli rc. im Gan¬
zen oder „glich einzeln zu verkaufen , und
können jeden Vormittag Angesehen werden .

Ovpenau . ( Stangen - und S cheiterholzverstei -
grrung . ) Der Unterzeichnete besitzt ein « Parthie Hopfenstan¬
gen , Baumstangen , buchene Zenkelstangen , nebst tannenem Schei -
kerhvlz , weichet er um billigen Preit verkauft .

Oppenau , den 18 . Juli 1837 .
Fr . Louis Dr « her .

Mannheim . (Mobilien - und Weinversteigerung .)
Die zur Vsrlassenschaft de« verlebten hiesigen Bürgert und Weiü -
hänN - rS , Friedrich Riedel , gehörigen Mobilien und Wcim
sollen in nachstehender Reihenfolge gegen gleich baare Zahlung
öffenilich versteigert werden , und zwar :

Im Hause Lit . v . 5 . Nr . 7 :
Montaq , de» 31 . Ins , d. I . , Vormittag « :

Preziojen , Gold und Silber ;
Nachmittag « :



2l35

Mannskleider und Leibweißzeug .

Dienstag , den I . August . Vor - und Nachmittag « :

Bettung und Leinenzelüch .
Mittwoch , den 2 . August , Vor - und Nachmittag « :

Sla « , Porzellan , Messing « und Eisenküchenzeschirr und

Hausralh .
Donnerstag , den 3 . August , Nachmittags :

Moderne Model .
L . Zm Keller Le - Hauses Lit . N . 5 . Nro . 5 '/, .-

Montag , den 7 . August d. I . , Vor - und
Nachmittags :

ungefähr 42 Fuder Rhein - und Pfalz - ,weine .

Dien - tag , den 8 . August d . I . und die

folgenden Tage :

ISt Fässer « vn 3 Fuder bi « 1 Ohm und verschiedene - Ast -

fer - und Kellergeräih .
Mannheim , den 10 . Juli 1837 .

Großh . badisches Amtsrevisorat .
Leer «.

Gtockach . (Apothekeversteigerung .) Da ich geson¬

nen bin , ein andere - Geschäft zu übernehmen , so sehe ich mich
veranlaßt , meine ivvhleingenchtete und frequent « Apotheke dahier

einer bffentlichen freiwilligen Versteigerung auszusetzen , und zwar ,

je nachdem sich Käufer finden , mit oder ohne Hau « . Lade hier¬

mit die resp . Herren Liebhaber höflichfl ein , sich
Eam <tag , den 2 . September d. I .

bei mir einzufinden , an welchem Tage di« Versteigerung >m

Hause selbst statt findet . Die Verkauf - gegenstände , so wie die

Bedingungen können täglich bei mir eingesehen werden .

Stockach . den 11 . Juli 1837 .
Mösch , Apotheker .

Pforzheim . (Gchäfereiverpachtung . ) Die der hie¬

sigen Stadt zustehende Schäferei wird am
Montag , den 31 . Juli d . I . ,

Vormittag - Ili Uhr ,
auf dem Ralbhaus « dahier , von Michaelis 1837 an , anderweit

auf 6 Jahre in Pacht gegeben . Hiezu werden die Liebhaber mit

dem Bemerken eingeladen , daß die Pachlbedingungen unterdessen

auf dem hiesigen Rathhause eingesehen werden können .

Pforzheim , den 13 . Juli 1837 .
Gemeinderath .
Deimling .

Rr . 222l . Mannheim . ( Brennmateriallr
'
eferungS -

akkord .) Der Holz - und Lichtbedarf für Unterzeichnete Stelle

«nif bevorstehenden Winter , bestehend aus
ca . 2l ) Klaftern gutem buchenen Schelterholz ,

- 100 Pfd . Lichtern ,
- 70 Maas Rüböl und
- 10 - Provenceröl ,

seil Samstag , den 29 . d . M . ,

auf dteSsettigem Bureau im Soumissionßwege , unter Ratlflkations -

vvrbehalt , an den Wenigstnehmenden begeben werben .

Diejenigen , welche zur Uebernahme dieser Lieferungen geneigt

find, wollen ihre Soumissionen verschlossen, mit der Ueberschrist :

„ Brennmateriallieferung
" ,

bis zu bezelchnetem Tage dahier einreichen .

Mannheim , den 14 . Juli 1837 .
Großh . badische- Hauptzollamt .

Gockel , Frank , Groß ,
O .Z.Jnsp . H .A.Berw . H .A .Kontr .

Nrv . S822 . Kork . (Bekanntmachung und Auffor¬

derung .) Am 8 . d. M . wurden am Rdeiu bei Auenhemi auf

dem sogenannten Rvßwdrth 7 Waarenkolli , enthaltend :

36 Psund Zigarren ,
37 Pfund fabrizirten Rauchtaback rinls
20 Pfund Mutkaldulter ,

«uf- efmiden . Der unbekannte Eigenthümerdieser Maaren hat sich

binnen 6 Monaten

zu melden und zu rechtfertigen , widrigenfalls dieselben nach § . 37

Le- ZoUstrasgesetze - konfi - zirt werden .
Kork , den 11 . Juli 1837 .

Großh . badische - Bezirk - amt .
Eichrodt .

Nro . 4,837 . Kork . ( Bekanntmachung und Auffor¬

derung .) Am 17 . d . M , Abend - , hat Grenzausseher Häusel

auf der ABC - Jnsel im Rhein bei Auenheim 15 Waarenkolli

aufgesunden . In denselben fanden sich bei der speziellen Revi <

sivn vor :
169 ' -. Pfund fabrizirter Schnupf - und Rauchtaback und

Cigarren ;
'/ , Pfund Spielkarten ;

2 ,, grüner Thee ;
21 '/ » " MuSkaibutter ;

6 -- leonische Treffen von unedelm Metall .

Da der Eigenthümer nicht bekannt ist , so wird derselbe auf¬

gefordert , sich
binnen 6 Monaten , a fisto ,

zu melden und zu rechtfertigen , widrigenfalls » ach § . 37 dst Zoll -

strafgesetzes die Maaren konfi - zirt werden .

Kork , den 22 . Juni 1837 .
Großh . badische - Bezirksamt .

Eichrodt .
R .Nrö . 6,062 . Neustadt . (Verschollenheitserklärung .)

Matthä Vöhrenbach von Rölhenbach hat sich auf Li « öf¬

fentliche Vorladung vom 17 . März 1834 weder hiervrtt gestellt ,

oder Nachricht von sich gegeben , noch ist auf die Kundschaflserhe -

bung über sein Leben und Tod etwas au - gemittelt worden . Er

wird deßhalb für verschollen erklärt , und sein Vermöge » den

nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Neustadt , Len 9 . Juli 1837 .
Großh . badische - fürstl . fürstenb . Bezirk - amt .

Martin .

P .Nro . 8416 . Wertheim . (Verschollenheit - erklä -

ruug . ) Jakob Stäb lein von Freudenberz , welcher sich auf

die diesseitige öffentliche Vorladung vom IS . Januar 1831 , Nro .

979 , zur Uebernahme s- ines unter Pflegschaft gestellten , und in

130 fl . bestehenden Vermögens bisher nicht gemeldet hat , wird an -

durch für verschollen erklärt , und Lessen Vermögen seinen nächsten

Verwandten gegen Kaution in fürsorglichen Besitz gegeben .

Wertheim , den 30 . Juni 1837 .
Großh . badische - Stadt - und Landamt .

Gärtner .
väc . Alt mann .

Nro . 7246 . Boxberg . (Aufforderung .) Der Schnei -

dergeselle , Gottfried Stapf von Aupprichhausen , ist schon seit

vielen Jahren abwesend , ohne daß von ihm , seinem Aufenthalte ,

Leben oder Tod irgend eine Kunde eingegangen ist.

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen Jahretfrist

um so gewisser von sich Nachricht zu geben , als er sonst für ver¬

schollen erklärt und sein bisher pflegschaftlich verwaltete - Vermö¬

gen — in 559 fl . 17 '/ , kr. bestehend — seinen diesseitigen näch¬

sten Verwandten in fürsorglichen Besitz überlassen werden würde .

Bvxberg , Len 10 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Kummer .
vär . Hartnagel .

Pforzheim . ( Gläubiqeraufforderung . ) Johann

Christoph Scherte (nach andern Angaben Johann Georg Scherte ) ,

Sohn des hiesigen Bäcker «, Johonn Ludwig Scherte , geboren am

IS . Nov . 1807 , von hier , ist auf seiner Wanderung al « Schuh -

machergesell « nach Nordamerika gekommen , woselbst - r sich für

immer mederlassen will .

. n/l

Ui l



Auf seine desfallsige Entlaffungsbitte werden alle diejenigen ,
welche etwa « an denselben zu fordern haben , hiermit aufgrfor -
dert . spätestens

Mittwoch , den 23 . August d . I . ,
ihre Forderungen anzumelden , widrigenfalls die gebetene Entlaß -

sung und Vermögevsausfolgung bewilligt wird .
Pforzheim , den 18 . Juli 1837 .

Grvßy . badisches Oberamt .
Deimling .

vllr . Will . « kt .
Nro . 19 .718 . Heidelberg . (Erboorladung .) Johann

Nikolaus Gei « von hier , der einzige Sohn de« im Jahre 1783
verstorbenen hiesigen Beisassen , Franz Gei «, und der im Jahre
178 » gleichfalls verstorbenen Ehefrau desselben . Anna Maria ,
geborenen Eriverin , ist schon viele Jahre von hier abwesend ,
ohne daß man seinen dermaligen Aufenthalt kennt . Derselbe ,
oder seine unbekannten Leibe « erven werden daher aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme Le « unter Kuratel stehenden , sich auf unge¬
fähr 40 si. belaufenden Vermögen « zu melden , widrigenfalls der

Erster « für verschollen erklärt , da « vorhandene Vermögen aber
den sich meldenden erbberechtigten nächsten Verwandten , gegen
Sicherheitsleistung , auSgefolgt wurde .

Heidelberg , den 27 . Juni 1837 .
Großh . badiscke « Oberamt .

Deurer .
vät . Sattler .

Nro . 12 .572 . Lörrach . (Zrbvvrladung . ) Karl Jo¬
hann Bammerlin von Holzen ist im Jahr 1834 nach Nord -
amerika ausgewandert , und hat bi« jetzt keine Kunde mehr von
sich gegeben E « ist ihm inzwischen Hierland « ein Vermögen von
Lüö si . 38 kr . angefallen , und e« wird nunmehr Karl Bam¬
merlin oder Lessen etwaige Erben aufgefordert ,

binnen 6 Monaten
zur Erhebung diese« Gelbe « sich dahier zu melden , widrigen « er

für verschollen etklärl , und da « Vermögen lediglich denjenigen
wird zugetheill werd - n . welchen e« zr.kame , wenn der Vorgela -
Lene zur Zeit de« Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre

Lörrach , den 6 . Juli 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Wittenbach .

Nro . 2,803 . Rheinbischofsheim . (Erbrorladung .1

Zu dem Nachlaß der am 2 . April d . I . gestorbenen Ehefrau de «

Bürge, « und Webermeister « , Johann Hurst de« lien ron Zie-

rvlshvfkn . Namens Katharina , einer g toremn Dietrich , ist der

vor Mehreren Jahren nach Nordamer ka ausgewanderle Georg

Hurst , früher Bürger in Legelthurst , unter Andern als Erbe
berufen .

Weil nun dessen Aufentbaltsort unbekannt ist , so wird besag¬
ter Georg Hurst andurch zur E ' vih . ilunz seiner gestorbenen Mut¬

ter öffentlich r » ,geladen , und zu dem Enke aufgefordert ,
binnen 5 Mvnaien . a rlsto ,

sich entweder persönlich , oder durch ernen gehörig Bevollmächtig¬
ten dahier zu melden , indem nach Umlauf di ser Frist di« Erbschaft
lediglich denjenigen Erden wird zugewiesur werde » , welchen sie zu-

siöle. fall « mehrbesagler Georg Hurst zur Zeit des Ckdanfall « nicht
mehr am Lrben gewesen wäre .

Rheinblschofshcim , den 1. Juli 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Jägerschmid .
vsit . Pandel .

Nro . 10,309 . Pforzheim . ( Ediktalladung . ) Aus

Urlaub haben sich , .
Kanonier Jakob Siedler von Nöttingen ,

d) Wilhelm Maier von La . Solc - t unter dem großh . Ll-
nieninfanterieregiment Erbgivßherzog Nro . 2 ,

ohne Erlaubniß entfernt , muthmaßlich um nach Amerika zu ent¬
weichen . Dieselben werden vorgeladen .

innerhalb 2 Monaten
hier oder bei ihrer Vorgesetzten Militärbehörde zu erscheinen , und
sich über ihren Austritt zu rechtfertigen , oder e« wird nach den
Landesges - tzen mir Geldstrafen und Verlust de« Orisvürgerrecht «
gegen sie verfahren werden .

Pforzheim , den 6 . Juli >837 .
Großh . badrsche« Oberamt .

Deimling .

Tauberbischofsheim . ( Stbuldenlizurbation . )
lieber das verschuldete Vermögen des Hutmachers , Michael R e i -
chert von hier , haben wir Gant ersannt , und wird Tagsahrt
zum Richtigstellung «- und Dorzugivt,fahren auf

Freilag , den 4 . August d . J >,
Morgen « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amlskanzlei anberaumt . Wer nun , aus was Immer
für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de «
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumclden , die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen de « Vorzugsrecht « der Forderung
anzuireten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubiactausschuß er»
nanne , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte , und hin¬
sichtlich de « Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der -Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lauberbischvfsheim , den 12 . Juli 1837 .
Großh . badische« Bezirksamt .

Meier .

R .Nrv . 5805 . Neustadt . ( Ku ndschaft « er h e-

bung .) Joseph Vogt von Göschweiler ist s- il dem Jahre 1794
ron Hause fort , wahrscheinlich unter das österreichische Militär
getreten , und hat seit jener Zeit keine Nachricht mehr von sich
g - gben .

Gegen ihn wird nun auf Kundschastterhebung erkannt , uns
düse « Eikrnntniß hiermit öffentlich bekannt gemacht , damit er
selbst, oder andere , die ihn und seinen Aufenthalt kannten . Nach¬
richt hi , her gelang n lassen können . Würde im Verlaufe eine «

Jahre « übgr sei » Leben und Tod nicht « ausgnn ttelt . so wird er
für verschollen .erklärt , und sein Veimögen von 179 st . 49 kr .
denjenigen zugewiesen weiden , welche am Tage , da er vermißt
wurde , seine » lulhmaßlichen Erben waren .

Neustadt , den 27 Juni >837 .
Großh . badische « fürstl . sürstenb . Bezirksamt .

Martin .

^ Anzeige .
Die HH . Marchal u . Komp , Tapeten -

fabrikanten in Straßbnrg , Nachfolger von P .
Van ne , haben die Ehre , ihre Kunden im
Großherzogtkmm Baden zu benachrichtigen , daß
ste eine zweite Fabrik in Kehl errichtet haben ,
um ihren geneigten Abnehmern den Eingangs¬
zoll zu erfpareu .

Mainz . (Anzeige .) Handlungskommi « , Reisend « , Han -

delslehrlinge and Sekretär « können bald xlacirt werden durch G .
I . Cassel , Kommissionär in Mainz .
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